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More un: iıhrer (7enossen begehen, wırd jedem Karthäuserkloster als der große
Festtag der heldenmütigen - Karthäusermärtyrer gefelert,.

Odılo Stark, (Göttweıg. )

Geschichte des Dekanates diegen, Bistum Paderborn
Bearbeitet Von Ööynck, eINer. Pfarrer Mıt Titelbild un: Beilagen

Paderborn 1904 Bonifaec1us- Druckerei. (LV 396 89.)
Pfifarrer Höynek benuützt die ıhm aufgedrängte Muße ZUuU fleißigen sStudium

der Heimatsgeschichte. Irhat ihrer Aufhellung schon manchen gyuten Au{fsatz
veröffentlicht Das vorliegendere umfangreiche Werk ist durchaus uchtig De-
arbeitet un als 88 Anfang der für dıe 1ÖöÖzese aderborn längst angeregien
und notwendigen Geschichten der Pfarreien sehr Z begrüßen. (Vergl. »Studien«
ENEIN (1903) 214.)

Die »allgemeıne kirchliche Geschichte des Siegerlandes« S 1—94) mac
uns uch bekannt mıt den wechselnden politischen Geschicken des gewerbtätigen
Ländcechens ber dıe miıttelalterliche el ist das beigebrachte Material eLwas
spärlich. Reichlicher sind dıe Nachrichten ber cdie Kinführung des Protestantismus,
die zeitweise Wiederherstellung des katholischen Bekenntnisses E1iNENN Teile
der Herrschaft Uun: die wiederholte Unterdrückung des Katholizismus. 1742 kam
das Gebiet Nassau- ranıen. ıe Katholiken hatten unangenehme Zeiten urch-
zumachen, bis 1806 mı1ıt der Franzosenherrschaft Erleichterungen eirintraten. In-
olge der Anordnung des Reichsdeputationshauptschlusses über das Erzbıstum
Mainz, dem das andchen kircehlich zugehörte, erfolgte die Verwaltung VoNn
Regensbury (Aschaffenburg) AUSs, 1821 wurde das Siegerland urce. die Bullede
salute aD 1Marum mit em Bistum aderborn yvereinigt. folgt die
Geschichte der einzelnen Pfarreı:en des Dekanates: Freudenberg, Irmgarteichen,
Keppel, Netphe Sı iıdenau, deh Berleburg.In möglichst

er W Entw relechöpf kirchlichen Anstalten
artıgen nd 1ekirchlichen Gebäude Uun!

©& ermögensstand der Pfarrei beschrieben und dıe Namen der Geistlichen miıt-
geteilt. Die unter Nr der Beilagen S S42 beigebrachte »kurze amm-.
aie der egenten 10 ASSau- Siegen « ist.  a uch fur das übersichtliche Studium
der kirchlichen Verhältnisse rec zweckdienlich.- Wır wünschen L  9 daß bel
Anführung der Quellen eiwas methodischer verfahren möchte un hoffen, daß
ıhm ach dieser Bearbeitung des Suü  inkelsder Puderborner 1Öözesevergönnt.
SEe1IN.: wird, NS uch die Geschichteanderer Dekanate schenken.
ATrTus  erg Dr.Johannes Linneborn.,

Nunti turberichteau  © Deutschland ne ergänzenden -
stücken, 1585 1590

Zweite Abteilung : Die Nuntiatur Kaiserhofe. rste Hälfte: Ger NnıcO Malaspina
und Filippo Sega. (Giov. Andrea Caligari raz bearbeitetun:

Dr. Robert Reichenberger. LexS, 482 Seiten. Paderborn, Schöningh an  E
1905 Preis M

Der vorliegende Band der von der Görresgesellschaft herausgegebenen
»Quellen Forschungen« bringt dıe DÜr die Kirchengeschichte Deutschlands De-

Ndeutungsvollen Nuntiaturberichte unter Gregor A E und Sixtus Die 174 Akten-
tücke, welche: sich aufdie Nuntiaturen von Malaspina (1584—1586) und dega
1586 — beziehen, 1at der Herausgeberın vers hiedenen Bibliotheken Kuropas

ammengesucht, meisten - Ausbeute lieferten natürlich das Archiy Uun! die


